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Stellungnahme der FMA zum Begutachtungsentwurf für eine Verordnung der 
Bundesministerin für Digitalisierung und Wirtschaftsstandort über Standes- und 
Ausübungsregeln für Gewerbetreibende, die die Tätigkeit der Versicherungsvermittlung 
ausüben (Standesregeln für Versicherungsvermittlung); 
BMDW-30.680/0008-I/7/2018 
 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die FMA bedankt sich für die Gelegenheit, zum vorliegenden Verordnungsentwurf für 
Standesregeln für die Versicherungsvermittlung Stellung nehmen zu können, mit dem die 
Informations- und Wohlverhaltensregeln der Versicherungsvertriebsrichtlinie (EU) 2016/97, soweit 
sie selbstständige Versicherungsvermittler betreffen, umgesetzt werden sollen. 
 
Zu § 1 Abs. 9 und § 9 Abs. 1 (Rechtzeitigkeit der Information): 

§ 1 Abs. 9 und § 9 Abs. 1 des Entwurfes verlangen vom selbständigen Versicherungsvermittler 
eine „rechtzeitige“ Information des Versicherungsnehmers vor Abgabe seiner Vertragserklärung 
bzw. vor dem Abschluss eines Vertrags. Im Unterschied dazu verlangen die §§ 130 Abs. 1 und 
135c Abs. 1 VAG 2016 von Versicherungsunternehmen, die dieselbe Vorgabe aus der 
Versicherungsvertriebsrichtlinie (EU) 2016/97 umsetzen, lediglich eine Information „vor 
Vertragsabschluss“ bzw. „vor Abgabe der Vertragserklärung des Versicherungsnehmers“, ohne 
explizit auf die Rechtzeitigkeit abzustellen. In beiden Fällen erscheint es zweifellos sinnvoll, dass 
der Versicherungsnehmer ausreichend Zeit haben soll, um die erhaltenen Informationen zu prüfen. 
Um dieses Regulierungsziel zu erreichen und eine Ungleichbehandlung je nachdem, ob der 
Vertrieb durch ein Versicherungsunternehmen oder einen selbständigen Versicherungsvermittler 
erfolgt, zu vermeiden, regen wir eine Angleichung der Wortlaute an. 
 
Zu § 3 Abs. 7 (standardisierte Informationserteilung): 

§ 3 Abs. 7 des Entwurfes normiert, dass beim Vertrieb von Nichtlebensversicherungsprodukten die 
Informationen mittels eines standardisierten Informationsblatts gemäß § 133 Abs. 3 VAG 2016 zu 
erteilen sind. Ein entsprechender Verweis auf das standardisierte Informationsblatt für 
Risikolebensversicherungsprodukte gemäß § 135c Abs. 3 VAG 2016 („LIPID“) ist dem Entwurf 
jedoch nicht zu entnehmen. Ein entsprechender Verweis auf das LIPID wird daher angeregt. 
 
Zu § 5 Abs. 1 Z 3 (Sprache der Informationserteilung): 

§ 5 Abs. 1 Z 3 des Entwurfes sieht vor, dass abseits einer Abrede zwischen den Vertragsparteien 
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für die Informationserteilung eine Amtssprache des Mitgliedstaates, in dem das Risiko belegen ist 
oder in dem die Verpflichtung eingegangen wird, zu wählen ist. Hingegen sieht Art. 20 Abs. 7 
Buchstabe d der Versicherungsvertriebsrichtlinie (EU) 2016/97 nur die Amtssprache des 
Mitgliedstaates, in dem das Versicherungsprodukt angeboten wird, vor. Wir regen an, den Entwurf 
an das Sprachenregime der zugrunde liegenden Richtlinie anzupassen. 
 
Wir ersuchen höflich um Berücksichtigung unserer Anregungen und stehen für Rückfragen sehr 

gerne zur Verfügung. 

 

Diese schriftliche Stellungnahme wurde auch an den Präsidenten des Nationalrates 

(begutachtungsverfahren@parlinkom.gv.at) übermittelt.  
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